
Nicht nur der äußere Einband, auch das Erscheinungsbild 
des Buchinneren sind von großer Bedeutung. Besonders die 
Eingangsseiten, die sogenannte Titelei, folgen in der Regel 
einer klar vorgegebenen Struktur, an die Sie sich halten soll-
ten. Was Sie noch beachten müssen, damit Ihr Buch professi-
onell aussieht? Wir zeigen es Ihnen!

Tipps & Tricks
BuchsTrukTurierunG 
leichT GeMachT

Zum BuchauFBau
Der eigentliche Textinhalt beginnt erst 
nach der Titelei, die aus dem schmutz-
titel (seite 1), der schmutztitelrückseite 
(seite 2), dem haupttitel (seite 3) und 
dem impressum besteht. Das impressum 
befindet sich in der regel auf  seite 4, 
in der linken unteren ecke. Die ersten 
seiten eines Buches zielen vor allem 
darauf  ab, dem leser einen Überblick 
über den inhalt und über wichtige hin-
tergrunddaten zu geben. Die Titelei ist 
nicht paginiert, das heißt sie kommt ohne 
seitenzahlen aus. erst mit dem eigentli-
chen inhalt beginnt auch die seitennum-
merierung.

Die „schmutZige“ seite 1
vor der industrialisierung des Buch-
drucks war es bei Büchern oft üblich, den 
haupttitel eines Buches kunstvoll und 
aufwendig zu gestalten. Der „schmutzti-
tel“, die erste seite jedes Buches, schützte 
während des Buchbindens den repräsen-
tativen haupttitel vor verschmutzungen 
oder Farbabrieb. heute, in Zeiten der 
industriellen Buchproduktion, ist der 
schmutztitel für die Weiterverarbei-
tung funktionslos; er findet nur noch 
als dramaturgisches Gestaltungsmittel 
anwendung, um den nachfolgenden 
haupttitel hervorzuheben. Der schmutz-
titel kann beispielsweise mit 
dem verfasser, Buchtitel, 
reihentitel, verlag, signet, 
einer Widmungszeile 
oder einem logo versehen 
werden. Üblicherweise ist 
der schmutztitel einzeilig 
gehalten. alternativ kann 
die schmutztitelseite auch 
eine vakante, d.h. eine leere, 
seite sein. 

Die schmutZtitelrück-
seite
in der Buchgestaltung kennt man die 
schmutztitelrückseite auch unter dem 
Terminus vakat oder Frontispiz. ob 
diese seite leer bleibt oder sie hier einen 
kurzen Text zu autor und Titel, Dank-
sagungen oder Widmungen einfügen 
möchten, bleibt ihnen überlassen. alter-
nativ ist auch eine abbildung möglich, 
wie es in früheren Zeiten üblich war. Bei 
wissenschaftlichen reihen finden sich 
auf  der schmutztitelrückseite oft der 
reihentitel und die reihenherausgeber. 
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BoD-tipp
Der haupttitel
Die repräsentativste seite der Titelei ist 
der „haupttitel“. im Buchblock ist er die 
dritte seite und auch heute noch oft am 
aufwendigsten gestaltet. Der haupttitel 
beinhaltet meist wichtige bibliografische 
angaben wie den Titel des Buches, un-
tertitel, vor- und Zuname des verfassers, 
akademischer Titel, ggf. herausgeber, 
verlag, verlagsort und erscheinungs-
jahr. 

impressum
auf  der rückseite der Titelseite befindet 
sich das impressum – üblicherweise in 
der linken unteren ecke. es beinhaltet 
vermerke mit verlags- und drucktechni-
schen angaben:
copyright: Beinhaltet das Jahr der veröf-
fentlichung und den inhaber der rechte, 
z.B.: © 2013 Max Mustermann

Der vermerk „herstellung und verlag“ 
muss bei BoD-Titeln, für die eine isBn 
über BoD bezogen wurde, „herstellung 
und verlag: BoD – Books on Demand, 
norderstedt“ lauten. sollten sie eine 
eigene isBn nutzen, lautet der vermerk 
„herstellung: BoD – Books on Demand, 
norderstedt“. Zusätzlich können alle 
urheberrechtlich relevanten aspekte wie 
umschlaggestaltung, satz und layout 
etc. erwähnt werden.

13-stellige isBN
Der „standardvermerk“ der Deutschen 
nationalbibliothek wird üblicherwei-
se abgesetzt im oberen Bereich der 

impressumsseite platziert. Die Deutsche 
nationalbibliothek verzeichnet die pub-
likation dann in der Deutschen national-

bibliografie; detaillierte bibliografische 
Daten sind im internet über www.dnb.
de abrufbar. Die Bedingungen, um diesen 
Zusatz ins impressum eintragen zu 
dürfen, sind eine isBn für den Titel und 
Titelmeldung ans vlB (die von BoD 
vorgenommen wird, außer der autor 
greift auf  eine eigene isBn zurück).

iNhaltsverZeichNis
ein klar strukturiertes inhaltsverzeich-
nis erleichtert dem leser einen schnellen 
Zugang zu ihrem Buch. es beinhaltet in 
der regel kapitelüber- bzw. -unterschrif-
ten und seitenzahlen und soll so einen 
Überblick zum inhalt geben.

pagiNierter iNhalt
im anschluss an das inhaltsverzeich-
nis folgt der eigentliche Textbeginn, 
der kern ihres Buches! Dieser beginnt 

üblicherweise auf  einer rechten seite, 
mitunter ist also links eine leerseite 
(ohne seitenzahl) einzufügen. ab hier 
wird der gesamte Textbereich paginiert, 

d.h. erhält seitenzahlen. Zum 
Textbeginn zählt das vorwort 
bzw. das erste kapitel. Der 
„Brottext“, d.h. die restlichen 
kapitel, folgen im aufbau 
keinen weiteren vorgaben. 

am Buchende ist es möglich 
literatur- und abbildungsver-
zeichnisse, Glossare oder den 
hinweis auf  weitere veröffent-
lichungen einzubauen.

Die BoD-Word-Vorlagen zur Buch-
blockgestaltung sind ein hilfreiches 
Tool, wenn es um den Aufbau Ihres 
Buches geht. Nutzer des Textver-
arbeitungsprogramms Microsoft 
Word können eine Vorlage aus-
wählen und sie einfach mit Text be-
füllen. Sie können sich die Dateien 
im Hilfe-Bereich herunterladen und 
sich damit viel Arbeit ersparen!

Quellen: BoD und  
http://www.typolexikon.de
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